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Aufklärungspflicht über Sonderkündigungsrecht 

der Emittentin beim Vertrieb von Garantiezertifikate n 

 

 

Bei Inhaberschuldverschreibungen mit 100%igem Kapitalschutz oder mit bedingtem 

Kapitalschutz bezogen auf das Erreichen, Überschreiten oder Unterschreiten 

bestimmter Schwellenwerte oder Barrierepuffer stellt ein Sonderkündigungsrecht 

der Emittentin, verbunden mit dem Risiko eines teilweisen oder völligen 

Kapitalverlustes, eine für die Anlageentscheidung eines an Zertifikaten mit 

Kapitalschutz interessierten Anlegers wesentliche Anleihebedingung dar, über die 

ein solcher Kunde durch den Berater ungefragt aufzuklären ist. Wesentliches 

Merkmal eines Garantiezertifikats mit 100%igem Kapitalschutz ist es ja, dass sich 

das Risiko des Anlegers darauf beschränkt, mit dem Anlagebetrag während der 

Anlagezeit möglicherweise keine Gewinne zu erwirtschaften oder dass die 

Emittentin insolvent wird. Dem steht ein Sonderkündigungsrecht diametral 

entgegen, bei dem der von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

festzulegende Marktwert den Anlagebetrag unterschreiten oder sogar Null betragen 

kann. 
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